Gründungsveranstaltung am 01.06.2002

Ort: 

Weinkeller Steinborn/Ohlemacher

Anwesenheit:
Frank Ohlemacher




Stefan Kranz




Patrick Vollbach



Klaus Kosciankowski



Christian Decker



Lothar Stanka



Astrid Bock



Katrin Jung




Thilo Gebhardt
später erschienen



Peter Hastrich

entschuldigt: 
Katharina Steinborn




Anke Stahl

Frank Ohlemacher, als Initiator der Veranstaltung und Mitbesitzer des Weinberges eröffnete gegen 10.45 Uhr die Veranstaltung und begrüßte alle Mitglieder.

Top 1: Prüfung der Anwesenheit

Die Anwesenheit wurde wie oben aufgeführt festgestellt. Lediglich die Mitglieder Thilo Gebhardt und Peter Hastrich waren zu Beginn der Veranstaltung noch nicht anwesend. 

Aufgrund der Nichtanwesenheit von Peter Hastrich, Thilo Gebhardt und Katrin Jung wurde beschlossen, dass alle Mitglieder, die bis zum Tagesordnungspunkt 14 nicht anwesend sind, den Status „Auszubildende“ erhalten. Katharina Steinborn wurde von dieser Regelung ausgenommen, da sie entschuldigt war. Das gleiche gilt eigentlich auch für das Mitglied Anke Stahl. Hier entschied jedoch die Männermehrheit dagegen (Anmerkung: Das Mitglied Stefan Kranz bestand darauf, dass im Protokoll darauf hingewiesen wird, dass er gegen die Männermehrheit gestimmt hat).

Es wurde weiterhin beschlossen, dass die Ausbildungszeit 3 Jahre beträgt und bei besonderem Einsatz um ein halbes Jahr verkürzt werden kann. 

Die Prüfungsmodalitäten und der Ausbildungsablauf werden in einer gesonderten Sitzung geregelt.

Top 2: Bestimmung des Moderators der Veranstaltung und Ziehung der Weinprobiernummer

Als Moderator der Veranstaltung wurde Frank Ohlemacher einstimmig bestimmt. 
Die Weinprobiernummern wurden gezogen.

Top 3: Mustervorstellung des Weines von Lothar Stanka mit kurzen Hinweisen zur korrekten Weinprobe

Lothar Stanka stellte zwei Weine des Weingutes Fetz (Mittelrhein) vor, die der von uns angebauten Rebsorten entsprechen:

· 1999er Kauber Backofen, Riesling Kabinett trocken

· 2000er Spätburgunder Qualitätswein

Während des Vortrages von Lothar Stanka erschien das Mitglied Thilo Gebhardt und ist somit von dem Status „Auszubildender“ befreit.

Top 4: Totenehrung (entfällt, da keine Verluste zu beklagen sind)

Top 5: Vorstellung Wein Nr. 2

Entfällt, da Vorstellung Wein Nr. 2 auch unter Top 11aufgeführt ist.

Top 6: Vortrag Klaus Kosciankowski

Thema: Die ideale Unternehmensform

Klaus Kosciankowski stellte verschiedene Unternehmensformen für die von uns angestrebte Vereinigung unter Abwägung von Vor- und Nachteilen vor (eG, GbR, usw.). 

Sollten nähere Informationen hierzu gewünscht werden, ist Klaus Kosciankowski gerne bereit die Unterlagen des Vortrages (Power-Point-Präsentation) bereitzustellen. 

Top 7: Vorstellung Wein Nr. 7

Von Klaus Kosciankowski wurde ein 1999er Riesling Kabinett trocken (Hochheimer Hölle) vom Weingut Klaus Künstler (Rheingau) vorgestellt.

Top 8: Wahl der Unternehmensform

Nach Diskussion und Abwägung der im Vortrag von Klaus Kosciankowski vorgestellten Unternehmensformen wurde einstimmig für die Unternehmensform „Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)“ gestimmt.

Erscheinen des Mitgliedes Katrin Jung – somit auch vom Status „Auszubildende“ befreit!

Top 9: Vorstellung Wein Nr. 3

Das Mitglied Patrick Vollbach stellte eine Spätlese (Faberrebe) aus dem Rheingau vor. Die Versammlung entschied eindeutig, dass der von uns angebaute Wein nicht so schmecken sollte!

Top 10: Vortrag Thilo Gebhardt

Thema: Die Weinpflanze und deren Aufzucht

Zum Erstaunen aller konnte Thilo Gebhardt seinen französischen Cousin dazu bewegen, vor der Versammlung einen Vortrag zu halten, der aufgrund seiner zeichnerischen Untermalung unterhaltsam und informativ war. 

Auch hier wird es sicherlich möglich sein, Unterlagen des Vortrages zu erhalten.

Top 11: Vorstellung Wein Nr. 2

Frank Ohlemacher stellte einen 2000er Spätburgunder halbtrocken der Gau-Allgesheimer Abtei aus Rheinhessen vor. 

Zu erwähnen sei hier, dass die Flasche von einem Fan der gespendet wurde.

Top 12: Gemeinsame Aufstellung eines Arbeitsplanes, Besprechung der Kostendeckung

Was die Kostendeckung betrifft, so wurde folgendes beschlossen:

Jedes Gründungsmitglied zahlt einen einmaligen Beitrag in Höhe von 25 €, anschließend jährlich 25 €.

Neumitglieder zahlen als Eintrittsgebühr einen Beitrag in Höhe von 50 €, anschließend jährlich 25 €.

Bei Austritt besteht kein Anspruch auf Rückzahlung der Beiträge.

Zum Thema Arbeitsaufwand wurden zwei Arbeitsausschüsse gebildet: 

Arbeitsausschuss Pflöcke: Thilo Gebhardt und Klaus Kosciankowski

Arbeitsausschuss Spritzen: Peter Hastrich und ?

Für die regelmäßigen Arbeiten (hacken, unkraut jäten, gießen, usw.)wird in Kürze ein Arbeitsplan von (?) aufgestellt.

Die Arbeitsausschüsse sind für die Organisation und Vorbereitung der Arbeiten zuständig, an Durchführung sind alle Mitglieder beteiligt.

Eintreffen des Mitgliedes Peter Hastrich, somit auch Wegfall des Status „Auszubildender“. Anzumerken sei hierbei, dass das Peter Hastrich mit dem Fahrrad erschien. Auf eigenen Wunsch von Peter Hastrich wird auch in das Protokoll aufgenommen, dass er auch mit dem Fahrrad wieder heimgefahren ist.

Top 13: Vorstellung Wein Nr. 6

Stefan Kranz stellt einen 2000er Bordeaux, Cour du Roy vor. 

Top 14: Vorschläge und Abstimmung über Namensgebung

Da keine geeigneten Vorschläge für den Namen der GbR kamen wurde beschlossen, dass jedes Mitglied 14 Tage Zeit hat um einen Vorschlag in die Runde zu geben. Danach wird über diese Vorschläge abgestimmt.

Wichtig: Jedes Mitglied ist verpflichtet, sich einen Namen auszudenken und diesen in die Runde zu mailen, eine Liste der E-Mail-Adressen wird noch in Umlauf gegeben.

Top 15: Vorstellung Wein Nr. 4

Astrid Bock stellte einen nicht-definierbaren Wein aus der Toscana vor, der dort im Jahr 2000 von einem Bauernhof (eigenes Erzeugnis) erworben wurde.

Top 16: Gründungszeremonie

Zu diesem Top begab sich die Versammlung zum Weinberg. Hier sprach Peter Hastrich einige warme Worte. 

Die GbR ist gegründet!

Top 17: Vorstellung Wein Nr. 1

Immer noch auf dem Weinberg stellt Christian Decker einen Chardonnay vor. 

Top 18: Festlegung der Versammlungszyklen bzw. Weiterbildungsmaßnahmen

Als nächster Treffpunkt (unabhängig von den durchzuführenden Arbeiten) wurde der 22. Juni 2002 beschlossen, da hier das Mitglied Patrick Vollbach alle Mitglieder zu seinem Geburtstag einlädt.

Für die Organisation der Weiterbildungsmaßnahmen (Durchführung einer Studienfahrt in ein Weinanbaugebiet) erklärten sich Lothar Stanka und Astrid Bock bereit. Weitere Informationen hierzu gibt es per Mail.

Top 19-21
Aus Zeitknappheit (Fußball-Weltmeisterschaft) wurden diese Tagesordnungspunkte vertagt und die Versammlung wurde gegen 13.00 Uhr beendet.

Schadeck, den 02.06.02

Astrid Bock

